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Schülern, die mit Friedenstauben,
selbst gebastelten Ukraine-Fahnen,
blau-gelben Herzen und selbst ge-
malten Aufforderungen wie „Frie-
denfürdieUkraine“aufdenPausen-
hof gekommen waren, und deren
Familien dankte sie für das Engage-
ment. Einen Dank richtete sie auch
an weitere Unterstützer wie etwa
den örtlichen Drogeriemarkt, der
den Schülern Material zur Verfü-
gung stellte.
„Behaltet euer Mitgefühl und

eure Energie“, appellierte sie an die
Kinder. Ihr Beispiel mache Mut und
stimme zuversichtlich für die Ent-
wicklung der Gesellschaft, betonte
auch Kiefer. Die Spende der Win-
gertsbergschule soll dem Kinder-
hilfswerk Unicef zugute kommen.

Ukraine-Hilfe der Grundschule be-
lohnt.
Unabhängig davon, wie klein ein

erhaltenerGeld-Beitrag imEinzelfall
auchgewesenseinsollte– jederCent
war wertvoll, machte die Schulleite-
rin klar. Addiert ergab sich schließ-
lich die eindrucksvolle Summe von
8812 Euro und sieben Cent. Oliver
Kiefer, Geschäftsführer des Lorscher
Unternehmens Seeger-Lasertech-
nik, legtedannnoch2000Eurodazu.
Sie hätten so viel an Spenden er-

wirtschaftet, dass sie damit glatt die
teure Schlossallee erwerben könn-
ten – und noch einHotel obendrein,
veranschaulichte die Schulleiterin
denErst- bisViertklässlerndas „stol-
ze“ Ergebnis mit einem Vergleich
aus dem „Monopoly“-Spiel. Den

Blau und Gelb, die Farben der Ukraine, dominierten gestern auf dem Pausenhof, auf dem sich die Lorscher Wingertsbergschüler versammelten. BILD: NEU

auch die Grundschüler in Lorsch
sehr, wissen die Pädagogen. Die So-
lidaraktion mit der besonderen Art
der tätigen Hilfe sei eine Möglich-
keit, den Gefühlen der Ohnmacht
entgegen zu wirken, hatten die Ini-
tiatoren erkannt. Von Eltern seien
ähnlich positive Rückmeldungen
gekommen.

Gartenarbeit und Straßen kehren
Mit großem Einsatz kamen zahlrei-
che Kinder dem Aufruf nach. „Nie
wurden so oft Spülmaschinen aus-
geräumt“, stellte Rektorin Rothfritz
fest, als die „Spendenbescheinigun-
gen“ jetztausgewertetwurden.Auch
werUnterstützungbeiderGartenar-
beitanbot, selbstproduzierteBastel-
oderNäharbeiten verkaufte oder die
Straße kehrte, wurde in der vergan-
genenWoche vonGroßeltern, ande-
ren Verwandten oder im Freundes-
kreis oft mit einer Spende für die

Ukraine-Hilfe: Beeindruckende Solidaraktion an der Grundschule / Rektorin Jutta Rothfritz dankt Lorscher Kindern und ihren Familien

Mehr als 10 800 Euro als Spende
von der Wingertsbergschule

Von Nina Schmelzing

Lorsch. Jubel und kräftiger Applaus
waren gestern Vormittag auf dem
Pausenhof der Wingertsbergschule
zu hören. Dort trafen sich alle 25
Klassen zu einer kurzen Vollver-
sammlung. Direkt vor dem Start in
die Osterferien wollte Rektorin Jutta
Rothfritz sie über das Ergebnis der
gerade abgeschlossenen Ukraine-
Hilfsaktion an der Grundschule un-
terrichten. Es sei „super“, hatte die
Schulleiterin angekündigt. Und das
sahen die Kinder und ihre Lehrer
ganz genauso. Als die Summe ver-
kündetwurde, gabesdeshalb lauten
Beifall.
Denn insgesamt kamen bei der

Aktion mit dem Motto „Kinder hel-
fen Kindern“ mehr als 10 800 Euro
zusammen. Eine Woche lang waren
die jungen Lorscher von Seiten der
Schule dazu aufgerufen, sich an ei-
ner Solidaraktion zu beteiligen, die
gemeinsammitdemSchulelternbei-
rat unter Vorsitz von Katrin Braun
organisiert wurde. Besonderheit da-
bei: DieWingertsbergschüler sollten
nicht einfach Hilfsgelder sammeln,
sie sollten in ihren Familien viel-
mehr kleine „Dienstleistungen“ an-
bieten und dafür dann um eine
Spende für den guten Zweck bitten.
Der Krieg in der Ukraine, die

schrecklichen Bilder und Nachrich-
ten, beschäftigen und bedrücken

Schulleiterin Jutta Rothfritz zeigte anschaulich, wie viele Spenden zusammenkamen
und dankte den Kindern und Spendern wie Oliver Kiefer. BILD: NEU

Corona-Jahr 2020: Lorsch freut sich über gutes Jahresergebnis

Überschuss höher
als angenommen
Lorsch. Über das vom Lorscher Ma-
gistrat mit Bürgermeister Christian
Schönung an der Spitze festgestellte
Jahresergebnis 2020 wurden die
Stadtverordneten in ihrer jüngsten
Sitzung unterrichtet. 1,5 Millionen
Euroweist die Ergebnisrechnung im
ordentlichen Ergebnis aus. Dieser
Überschuss kann als erfreulich be-
wertet werden. Denn er liegt deut-
lich über denPlanungenundErwar-
tungen. Gerechnet wurde laut da-
maligen Ansatz im Haushalt mit ei-
nem Überschuss von lediglich
knapp 62 000 Euro. Auch das außer-
ordentliche Ergebnis fiel gegenüber
dem Haushaltsansatz von vor zwei
Jahren besser aus. Das Jahresergeb-
nis insgesamt wies letztlich knapp
2,3 Millionen Euro aus. Im Haus-
haltsansatz waren dort einstmals
nur knapp 400 000 Euro gestanden.
Auch wenn der Haushalt „sehr

positiv“ aussehe, gebe es dennoch
auch „unschöne Seiten“, merkte
dazu Gülay Kaya in der Sitzung für
die PWL-Fraktion an. Sie erinnerte
an Anhebungen von Gebührensät-
zen. Es sei ein Glück, dass solche Er-
höhungen für die Bürger zuletzt
nicht zur Debatte gestanden hätten.
Das Plus von 1,5 Millionen Euro im
ordentlichenErgebniswerfedieFra-
ge auf, ob in Lorsch nicht zu viel ge-
plantworden sei, als Vorhabennicht
durchgeführt beziehungsweise ver-
schoben werden mussten. Es fehle
an Transparenz, es sei auf realisti-
schere Zahlen zu hoffen, mit denen
man besser planen könne, meinte
sie.

So wie der vorsichtige Kaufmann
Über eine solche Forderung wun-
derte sich Matthias Schimpf. Im
Rahmen der Haushaltsberatungen
hätte auch die PWL bei eventuellen
Unklarheiten „kluge Fragen stellen
können“unddannAntwortenerhal-
ten, meinte der Grünen-Fraktions-
chef. Das Prinzip, bei den Ausgaben
im Planentwurf eher offensiv, bei
den Einnahmen dagegen defensiv
zu planen, sei das bewährte Prinzip
eines vorsichtigen Kaufmanns, erin-
nerte er. Nur ein Handeln nach die-
ser Devise ermögliche es, ohne
Nachtragshaushalt auszukommen.
Mittel zurBewältigungunerwarteter
Not-Situationen, wie jetzt etwa
durch die Zuweisungen von Flücht-
lingen, stünden andernfalls nicht
zur Verfügung.
Es sei zwar richtig, dass einige

Vorhaben im anvisierten Zeitraum
nicht umgesetzt wurden, räumte
Schimpf ein. Das hänge aber auch
mitFörderprogrammenzusammen,
über die Lorsch doch froh sei, sie zu
bekommen. Die Kritik der PWL sei
„fehl am Platz“. Wenn die Fraktion
derMeinunggewesensei,manmüs-
se aus demHaushalt Luft herauslas-
sen, dann hätte sie Anträge stellen
können, so Schimpf. Das Ergebnis
und der Überschuss in Lorsch seien
gut.

„Wir freuen uns über das positive
Ergebnis“, erklärte auchDirk Sander
(SPD). Es handle sich nicht um den
erstenLorscherHaushalt, derpositi-
ver ausfalle als zunächst erwartet,
fügte er an. DieMittel werdeman si-
cher noch gut brauchen können.
Bürgermeister Christian Schö-

nung mahnte zunächst, unter-
schiedliche Haushaltsbereiche, Er-
gebnisrechnung und Finanzrech-
nung zu trennen und in der Argu-
mentation nicht zu vermischen. Die
damaligeSteuererhöhung–angeho-
ben wurde 2020 die Grundsteuer –
sei schon im Jahr zuvor geplant ge-
wesen. Dann erinnerte er daran,
dass 2020dasersteCorona-Jahrwar.
Es sei dabei bald klar gewesen, dass
Gewerbesteuern wegbrechen wür-
den und es sei ungewiss gewesen,
wie sich die Lohn- und Einkom-
menssteueranteile entwickeln wür-
den.Denn vielerorts standenBetrie-
be still oder es gab Kurzarbeit. In
Summe seien deutlich weniger Er-
träge zu erwarten gewesen.
In den Kindergärten wurden ge-

mäßBeschlüssen inderCorona-Zeit
längere Zeit keine Elternbeiträge er-
hoben, die Erzieher aber wurden
selbstverständlich weiterbezahlt.
Die meisten Stadtfeste seien ausge-
fallen, fürdenBetriebshofseienviele
übliche Leistungen entfallen.

Erstmals eine Haushaltssperre
In Lorsch habeman in der schwieri-
genCorona-Situation – erstmals seit
Jahrzehnten – deshalb intern eine
Haushaltssperre erlassen. Somit
habe es die Möglichkeit gegeben,
jedeAusgabeauf ihreNotwendigkeit
zuüberprüfenundzuberaten,obsie
gegebenenfalls verschiebbar ist.
Auch im Stellenbereich für das Per-
sonal habe man vorsichtig agiert.
Hohe Steuerausfälle konnten durch
solche Maßnahmen kompensiert
werden, eine stabile Haushaltswirt-
schaft blieb gewährleistet.
Seit vielen Jahren schon kommt

Lorsch ohne Kassenkredite aus, un-
terstreichtauchKämmererRalfKlei-
singer, dass die Stadt unter der Be-
achtungderLeitlinieneines vorsich-
tigen Kaufmanns immer gut gefah-
ren sei. Als besonders hilfreich hat
sich, darin sind sich inLorschalle ei-
nig, zudemdieEinrichtungdesKon-
tosKommunaleCorona-Hilfeerwie-
sen.Gelder für traditionelleStadtfes-
te, die wegen Corona abgesagt wer-
denmussten, konnten dort versam-
melt und anschließend unter ande-
rem für Aktionen zum Beispiel zur
Belebung der Innenstadt verwendet
werden.
Trotz der Corona-Zeit sei in

Lorsch einiges passiert, erinnert
Bürgermeister Schönung etwa an
denBau des neuenKindergartens in
derDieterswiese und die neueDRK-
Unterkunft wenige Meter daneben.
Zu Investitionen, die nicht ausgege-
ben wurden, zählten die 2,5 Millio-
nen Euro für einen Parkplatz-Ost.
Auch ein Feuerwehrfahrzeug wurde
in der Coronazeit nicht wie geplant
gekauft. Für das Pumpwerk des Lor-
scher Ostsammlers waren damals
gleichfalls mehr als zwei Millionen
Euro an Investitionen im Haushalt
eingeplant.
Der Magistrat empfahl den städ-

tischen Gremien, die 1,5 Millionen
Euro des ordentlichen Jahresab-
schlusses der Rücklage aus Über-
schüssen des ordentlichen Ergeb-
nisses zuzuführen. sch

Die Corona-Krise sorgte 2020 für
Steuerausfälle und denWegfall auch von
verkaufsoffenen Sonntagen. ARCHIVBILD: LOTZ

Lorsch. Zu einer Andacht hatten die
evangelische und katholische Kir-
chengemeinde gestern vor allem
jungeFamilienandieWiese amSka-
terpark im Ehlried eingeladen. We-
gen des starken Regens wurde der
Termin, bei dem auch Tiere dabei
sein sollten, aber kurzfristig abge-
sagt.
Er soll heute (9.) nachgeholt wer-

den. Treffpunkt ist um 16 Uhr. red

Im Ehlried

Andacht wird
heute nachgeholt

Der Verein hat festgelegt, dass
beim Eintritt undwährend des Kon-
zertes ein Mund- und Nasenschutz
zu tragen ist. Ein Corona-Selbsttest
wird empfohlen. Unterstützt wird
dasKonzert von Jugend- undSozial-
werk St. Nazarius, Theaterspielge-
meinschaft,LorscherKulturamtund
der Sparkasse Bensheim. red

i Benefizkonzert heute (9.), 18
Uhr, Paulusheim

Musikstudenten der Akademie für
Tonkunst in Darmstadt.
Der Eintritt ist frei, um Spenden

wird gebeten. Diese werden auf ein
vomDeutschenRotenKreuzspeziell
für die Ukrainehilfe eingerichtetes
Konto eingezahlt. Mit dem Benefiz-
konzert will der Verein mit Ehren-
bürgermeister Klaus Jäger an der
Spitze Solidarität für die Menschen
in der Ukraine und die Flüchtlinge
zumAusdruck zu bringen.

Ukraine-Hilfe: Volkslieder, Filmmusik und Musik der Barockzeit / Eintritt frei, Spenden erbeten

Heute Benefizkonzert im Paulusheim
Lorsch.DerVereinzurFörderungder
Kunst und Kultur lädt heute (9.) zu
einem Konzert für die Ukrainehilfe
ein. PetraWeis von derMusikschule
Stadt Lorsch hat ein abwechslungs-
reiches Programm zusammenge-
stellt. Musik von der Barockzeit bis
zur Moderne, Volkslieder ebenso
wie Filmmusik ist zu hören. Die
Schüler ihrerKlavierklasse sowieder
Violinklasse von Sorin-Dan Capati-
na gestalten den Abend ebenso wie

am Marktplatz von 10 bis 13 Uhr
möglich, die Teilnehmerzahl ist auf
25 begrenzt. Um das Tragen einer
medizinischen Corona-Maske wird
gebeten. red

Die Führung ist zugleich der
Startschuss für die diesjährige Sai-
son der öffentlichen Gästeführun-
gen.AnmeldungensindbeiderTou-
rist-Information im Alten Rathaus

ren, der sich am berühmten Lor-
scher Arzneibuch orientiert. Erklärt
wird, welche Pflanzen im Kräuter-
garten gedeihen und wie sich das
alteWissen dort widerspiegelt.

Tourist-Information: Angebot ist zugleich Auftakt der Saison der öffentlichen Gästeführungen

Morgen Führung im Kräutergarten am Kloster
Lorsch.Die Tourist-Information lädt
zu einer Gästeführung ein. Morgen
(10.) können Teilnehmer um 14Uhr
Interessantes über den Kräutergar-
ten auf dem Klostergelände erfah- Morgen gibt es eine Kräutergarten zum Kräutergarten. ARCHIVBILD: FUNCK
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